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Gedenken an die Opfer der Pogromnacht
Stele am Stephanplatz als Ort der Erinnerung an Terror gegen Chemnitzer Juden
Zur Erinnerung an die jüdischen Chemnitzer Bürgerinnen und Bürger, die Opfer der faschistischen Pogromnacht vom 9. November 1938 und während der faschistischen Gewaltherrschaft ermordet wurden, findet am Freitag um 10 Uhr an der Stele am Stephanplatz die Gedenkveranstaltung der Stadt Chemnitz statt. Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig bittet die Bürgerinnen und Bürger, mit ihrer Teilnahme ein engagiertes Zeichen zu setzen für ein aktives Erinnern und zugleich gegen Terror und Gewalt heute. 
Eröffnet wird das Gedenken mit einer Kranzniederlegung und dem vom Chor der Chemnitzer Jüdischen Gemeinde vorgetragenen »Eli, Eli…«. An den Psalm 130 schließt sich die Gedenkansprache von Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig an. Danach wird der Gemeindechor »Es brennt« und »Wir leben weiter« anstimmen. Dr. Ruth Röcher, die Vorsitzende der Jüdischen Gemeinde Chemnitz, wird Worte des Gedenkens sprechen. Den Abschluss des Gedenkens bilden das von Kantor Alexander Saharenko angestimmte »El male rachamim« und das traditionelle Kaddisch, das Totengebet. 
Am Stephanplatz, dem traditionellen Ort der alljährlichen Gedenkveranstaltung gemeinsam mit der Jüdischen Gemeinde Chemnitz, stand bis zu ihrer Zerstörung in der Pogromnacht 1938 die berühmte Chemnitzer Synagoge. Das neue Gotteshaus der Jüdischen Gemeinde Chemnitz wurde am 2002 auf dem Kapellenberg an der Stollberger Straße 28 eingeweiht. Der Jüdischen Gemeinde, die 2010 mit Festtagen ihr 125-jähriges Jubiläum feiern konnte, gehören heute wieder über 650 Mitglieder an. Vor der Verfolgung und Ermordung durch die Nationalsozialisten lebten 1933 in Chemnitz etwa 3.500 Menschen jüdischen Glaubens. 
Schulen stellen Angebote vor
Bildungsmesse am 24. November 2012 im Foyer des Neuen Hörsaalgebäudes der TU
Mittelschule oder Gymnasium? Diese Frage ist vom Notendurchschnitt, aber oft auch vom Wunsch der Eltern geprägt. Mit der Bildungsempfehlung stehen Viertklässler und ihre Eltern vor einer schweren Entscheidung. Die Wahl des Gymnasiums oder der Mittelschule will erneut eine von der Stadt ausgerichtete Bildungsmesse am 24. November im Foyer der TU Chemnitz, Reichenhainer Straße 90, erleichtern. Eine detaillierte Übersicht der Gymnasien, Mittelschulen und Bildungseinrichtungen freier Träger finden Sie in diesem Amtsblatt. 
Offenes Ohr für den Chemnitzer Süden
Eine nächste Einwohnerversammlung für den Chemnitzer Süden findet am Freitag, 17 Uhr in der Aula des Georgius-Agricola-Gymnasiums am Park der Opfer des Faschismus 2 statt. Eingeladen sind dazu Einwohner aus Kappel, Helbersdorf, Morgenleite, Markersdorf und Hutholz. Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig und Bürgermeister werden bei dieser Zusammenkunft über die Stadtentwicklung in den genannten Gebieten berichten. 
Gleichzeitig soll über die Nahversorgung und über die Zentrenkonzepte gesprochen und ebenso über Perspektiven von Jugendeinrichtungen informiert werden. Wie gewohnt gingen im Vorfeld Anfragen von Bürgern beim Bürgerbüro ein. Diese thematisieren z. B. die Anbindung des Vita Centers und des Stadtteils Süd allgemein durch den öffentlichen Nahverkehr sowie den Zustand der Markersdorfer Straße. Auch die Nahversorgung am Helbersdorfer Hang ist soll Thema sein. 
Ein häufig besprochenes Anliegen ist das Engagement einzelner Einwohner. Sie möchten sich beispielsweise in ihrem Umfeld nützlich machen. So wird es bei der Einwohnerversammlung um die Aktualisierung von Pflegeverträgen gehen. 
www.chemnitz.de  
Kurznachrichten
»Große Chemnitzer« im Roten Turm 

Ab Freitag würdigt der Rotary Club Chemnitz im Roten Turm zehn Persönlichkeiten, die mit ihrem Wirken in Industrie, Stadtentwicklung, Architektur, Wissenschaft, Kunst, Kultur, Sport, Politik die Entwicklung der Stadt nachhaltig geprägt haben, darunter Georgius Agricola, Marianne Brandt, Richard Hartmann und Stefan Heym. Weiter Vorschläge sind willkommen, pro Jahr sollen zwei Persönlichkeiten hinzukommen. Die Schau, die der Club zunächst selbst finanziert, wird in Führungen der Touristinformation einbezogen. _ www.große-chemnitzer.de (ab Fr.)  
Infobörse für Frauen 

Morgen von 9 – 14 Uhr laden die Stadt Chemnitz, das Jobcenter Chemnitz und die Agentur für Arbeit in das Berufsinformationszentrum (BIZ) Heinrich-Lorenz- Straße 20 zur 5. Jobbörse für Frauen ein. Die Veranstaltung geht der Frage nach: Ist Pflege weiblich? – Vereinbarkeit von Pflege und Beruf.  
Narren übernehmen das Regiment 

Am 11.11. um 11.11 Uhr wird Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig zum traditionellen Auftakt der »Fünften Jahreszeit« den Rathausschlüssel an die Närrinnen und Narren der Chemnitzer Karnevalsvereine übergeben. Treffpunkt ist ab 10 Uhr vor dem Eingang des Rathauses, samt Funkengarde und Büttenrede. 
Wanderausstellung im Tietz 

Morgen, 18.30 Uhr, laden die Stadtbibliothek Chemnitz und das Martin-Luther-King-Zentrum Werdau zur Eröffnung der Wanderausstellung „Sanfte Töne, starke Worte – Kritische Liedermacher in der DDR“ in das Tietz ein. Zur Vernissage spielt Liedermacher Arno Schmidt. www.stadtbibliothek-chemnitz.de  
Filmmusik zum Herbstkonzert 

Zum Herbstkonzert des Sächsischen Sinfonieorchesters am Samstag, 17 Uhr, in der Stadthalle Chemnitz erklingen dieses Mal Filmmelodien. Ursprünglich zur musikalischen Untermalung des Geschehens auf der Leinwand komponiert, wurde manche Musik berühmter als der dazugehörige Film.  
Werkkunstmarkt im Wasserschloss 

Zum 11. Werkkunstmarkt im Wasserschloß Klaffenbach präsentieren und verkaufen am kommenden Wochenende von 10 – 18 Uhr Kunsthandwerker und Designer individuelle, zeitgemäße, beeindruckende und außergewöhnliche Arbeiten der verschiedensten Werkbereiche. www.wasserschloss-klaffenbach.de  
Trennungskinder im Blick
Training hilft Eltern zu Fragen im Umgang nach der Scheidung
Seit Anfang der 1990er Jahre steigt der Anteil von Ehen, die in einer Scheidung enden, stetig an. 2011 lag sie bei 187.640. Besonders betroffen von einer Trennung oder Scheidung sind Kinder mit ihrem Bedürfnis nach Geborgenheit und Fürsorge durch die Eltern. So nimmt im Zusammenhang mit den Scheidungsfolgen die Frage nach dem Kindeswohl eine zentrale Stellung im öffentlichen Interesse ein. 
Die Trennung der Eltern ist meist mit Konflikten verbunden, insbesondere zu Fragen des Umgangs und zu Erziehungsvorstellungen. Unweigerlich werden Kinder in diesen Konflikt hineingezogen. Dies kann zu einer Gefahr der kindlichen Entwicklung werden. Diesem Problem widmet sich jetzt ein Elterntraining im Haus der Familie. 
Es umfasst sechs Sitzungen zu je drei Stunden, bei dem Eltern von zwei erfahrenen Fachkräften geleitet, gemeinsam Lösungen in solchen Extremsituationen suchen. Das Haus der Familie ergänzt mit diesem neuen Gruppentrainingsangebot sein bisheriges Leistungsspektrum für Eltern in Trennungs-/ Scheidungssituationen. Das Ziel dieses strukturierten Trainings ist es, die Erziehungs- sowie Kommunikationsfähigkeit von Eltern in Krisenzeiten zu stärken und sie damit zu unterstützen, für das Wohl ihrer Kinder trotz Belastungen angemessen Sorge zu tragen. 
Es beinhaltet unter anderem folgende Fragen: Wie erlebt mein Kind die Trennung, was ist jetzt besonders wichtig? Wie kann ich mein Kind unterstützen, die Trennung zu bewältigen? Wie lassen sich Konflikte mit dem anderen Elternteil besser bewältigen? Wie kann ich in Krisensituationen mit Stress umgehen? Grundlage des Trainings sind Erkenntnisse aus der Stress- und Scheidungsforschung. Es handelt sich somit um ein wissenschaftlich fundiertes Angebot, welches in Kooperation zwischen der Universität München und dem Familiennotruf München, einer auf Trennungs-/ Scheidungsberatung spezialisierten Beratungsstelle entwickelt wurde. 
Konkrete Informationen zum Training können dem Flyer »Kinder im Blick©« entnommen werden. Dieser ist im Amt für Jugend und Familie im Moritzhof oder im Haus der  Familie, Parkstraße 26, 09120 Chemnitz erhältlich. Anmeldungen zum Training können fortlaufend telefonisch unter Telefon 0371/30 29 31 erfolgen. Unter dieser Telefonnummer sind zudem weitere Informationen sowie konkrete Termine zu erfahren. Ansprechpartner sind Dipl.-Psych. Anke Mentz und Dipl.-Päd. Ilka Schreiter. 
Die Teilnahme am Training ist für Bürger der Stadt Chemnitz kostenlos. Eltern-Training bei Scheidung. Dieses Angebot macht das Haus der Familie. Die Einrichtung ist erreichbar mit der Straßenbahnlinie 4 in Richtung Stollberger Straße, Haltestelle Goetheplatz.
Gymnasium oder Mittelschule?  
Bildungsmesse schafft Überblick über Schulen
Mittelschule oder Gymnasium? Diese Frage ist vom Notendurchschnitt, aber oft auch vom Wunsch der Eltern geprägt. Mit der Bildungsempfehlung stehen Viertklässler und ihre Eltern vor dieser Entscheidung. Die Wahl des Gymnasiums oder der Mittelschule mit passendem Profil will erneut eine von der Stadt ausgerichtete Bildungsmesse am 24. November im Foyer der Technischen Universität Chemnitz, Reichenhainer Straße 90, erleichtern. 
Allein sieben Gymnasien stellen sich vor. Darunter das Georgius-Agricola-Gymnasium, das Wissensaneignung durch Ganztags-Angebote und Begabtenförderung unterstützt. Seine vertieft sprachliche Ausbildung in Englisch befähigt Schüler, in dieser Sprache dem bilingualen Unterricht in Geographie, Geschichte, Informatik und Physik zu folgen. Eltern, deren Kinder dagegen musisch veranlagt sind, könnten den Wechsel ihres Kindes an das Dr.- Wilhelm-André-Gymnasium erwägen: Kunst und Naturwissenschaften sind hier keine Gegensätze. Ab 2013 wird hier wieder im Leistungskurs Musik unterrichtet. 
Zur Bildungsmesse kann man sich über Profile, Kurse und Ganztagsangebote des André-Gymnasiums informieren und sich zu den Schnuppertagen am 22. und 23. Januar anmelden. Zusätzlich findet ein Tag der offenen Tür am 26. Januar statt. Zu den ältesten Gymnasien der Stadt zählt das nach Karl Schmidt- Rottluff benannte. Seine Tradition liegt in der klassisch humanistischen Bildung. Bereits ab Klasse 5 können Schüler hier Latein erlernen. Zur Bildungsmesse wollen Lehrer über dieses und weitere Details wie das Ganztagsangebot »Ein Garten der Sprache« informieren. 
Interessierte Grundschüler können sich zudem noch zum Schnupperunterricht oder zur Schulrallye und zur Lesenacht anmelden. Auf mehr als 100 Jahre Tradition ist man auch am Johann-Wolfgang-von-Goethe-Gymnasium stolz. Patenschaften zwischen älteren und jüngeren Schülern sind hier Normalität. Außerdem kümmern sich Schulsozialarbeiter, die zur Bildungsmesse ihr Wirken erklären wollen. Auch berichten Lehrer des Goethe-Gymnasiums von Bildungsreisen mit Schülern und erläutern die drei Profile der Schule näher. Im Vordergrund steht dabei das gesellschaftswissenschaftliche Profil. 
Außerdem lädt das Goethe-Gymnasium Viertklässler zur Messe auch zu einem Schnupperunterricht, am 20. November ein. Zum Tag der offenen Tür am 19. Januar von 9.30 bis 13 Uhr sind auch Grundschüler willkommen. Vielfach ausgezeichnet unter anderem beim Bundeswettbewerb »Jugend forscht« wurden in den letzten Jahren Schüler des Johannes-Kepler- Gymnasiums – hier sind Kinder und Jugendliche mit naturwissenschaftlicher Begabung besonders gut aufgehoben. So ist das Kepler- Gymnasium das einzige Gymnasium des Regierungsbezirkes Chemnitz mit einem Leistungskurs Biologie in der Sekundarstufe II. 
Auch ist die Einrichtung Bestandteil des regionalen Netzwerkes zur Begabtenförderung. Begreiflich, dass Lehrer zur Bildungsmesse »begabungsgerechte Laufbahnen« von der Kita bis zur Universität aufzeigen wollen. Von einem Leitbild, orientiert an Integration und Förderung, lässt sich das Gymnasium Einsiedel lenken. Verantwortung übernehmen die Einsiedler Gymnasiasten ganz selbstverständlich für Schwächere, da das Gymnasium Behinderte integriert. 
Auch die Patenschaft mit einer nepalesischen Schule belegt dies eindrucksvoll. Ein Engagement, welches der Schule in diesem Jahr den Sächischen Schulpreis eintrug. Aber auch andere Preisträger, darunter im Wettbewerb »Jugend forscht« und beim »Chemnitzer Umweltpreis « belegen die Qualität der Ausbildung. 
Sportbegabte werden am Sportgymnasium gut auf ihre sportliche und schulische Karriere vorbereitet, hier trainieren sie in 14 verschiedenen Sportarten und hoffen, später den Sprung vom Landesmeister zum Weltmeister zu schaffen. Bei denjenigen sportlich Begabten, bei denen die Zensuren eher in Richtung Mittelschule weisen, bietet sich der Wechsel auf die Sportmittelschule an: Die »Eliteschule des Sports« an neuem Standort offeriert eine hochmoderne Einrichtung und bietet ihren Schülern direkt am Sportforum optimale Bedingungen. 
Neben dieser, präsentieren zur Messe noch weitere 11 kommunale Mittelschulen sowie Bildungseinrichtungen freier Träger ihre pädagogische Profile sowie spezielle Lern- und Freizeitangebote. 
Gymnasien
DR.-WILHELM-ANDRÉ-GYMNASIUM 

SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 881 
Profil: naturwissenschaftlich und künstlerisch 
Sprachen: Englisch, Französisch, Russisch oder Latain 
Besonderheiten: Hier zeigt sich, Kunst und Naturwissenschaften sind keine Gegensätze. Farben sind z.B. Gegenstand wissenschaftlicher Analyse, Mittel der Kreativität und Ausdruck von Lern- und Lebensfreude. Andréaner lernen, wie man lernt, sind teamfähig und individuell, forschen, spielen Theater und musizieren gemeinsam. Ab 2013 werden Schüler wieder im Leistungskurs Musik unterrichtet. 
Schulleiter: Andreas Gersdorf, Henriettenstraße 35, 09112 Chemnitz, Telefon 0371/382140, Fax: 0371/3821424, E-Mail: gym-andre@schulen-chemnitz.de , andre.gym@gmx.de , Internet: www.andre.c.sn.schulen.de 
GYMNASIUM EINSIEDEL 

SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 651 
Profil: naturwissenschaftlich, sprachlich, gesellschaftswissenschaftlich 
Sprachen: Englisch, Französisch, Russisch, Spanisch, Latein 
Besonderheiten: Das Gymnasium ist eine behindertenintegrierte Einrichtung und bietet die Möglichkeit, individuellen Fähigkeiten in sozialer Verantwortung zu entfalten. Arabisch, Sport, Technik sowie diverse Förderkurse, ein Chor und eine Theatergruppe bereichern mit Fachvorträgen und Kunstausstellungen das Leben der Schule. 
Schulleiterin: Kerstin Klein, Niederwaldstraße 11, 09123 Chemnitz, Telefon 037209/6980, Fax: 037209/698121, E-Mail: sekretariat@gymnasiumeinsiedel.de , Internet: www.gymnasiumeinsiedel.de 
JOHANNES-KEPLER-GYMNASIUM 

SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 541 
Profil: naturwissenschaftlich Klasse 8 bis 10, vertieft mathematisch- naturwissenschaftliche Ausbildung Klassen 5 bis12 
Sprachen: Englisch, Französisch, Latein, Russisch, Tschechisch 
Besonderheiten: Das Gymnasium ist eine Schule mit Begabtenförderung. Die vertiefte mathematisch-naturwissenschaftliche Ausbildung bietet Schülern mit Interessen für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik die MINT-Förderung. Unterricht und Angebote richten sich an naturwissenschaftlichen Grundtugenden aus. 
Schulleiter: OStD Stephan Lamm, Humboldtplatz 1, 09130 Chemnitz, Telefon 0371/4888500, Fax: 0371/4888549, E-Mail: gym.c.kepler@gmx.de , Internet: www.kepler.c.sn.schule.de 
JOHANN-WOLFGANG-VON-GOETHE-GYMNASIUM 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 712 
Profil: naturwissenschaftlich, sprachlich, gesellschaftswissenschaftlich 
Sprachen: Englisch, Französisch, Spanisch, Latein 
Besonderheiten: Im Mittelpunkt der Schulkonzeption stehen die Schüler und dabei vor allem die Patenschaften der älteren Schüler für die jüngeren sowie das Projekt »Lernen lernen – Wie gelingt es einem Kind, gute schulische Ergebnisse zu erzielen?«. Die Schule hat zahlreiche GT-Angebote und Arbeitsgemeinschaften, darunter einen Schulzoo. 
Schulleiter: Steffen Morgner, Bernsdorfer Str. 126, 09126 Chemnitz, Telefon 0371/520700, Fax: 0371/52070221, E-Mail: gym-goethe@schulen-chemnitz.de , Internet: www.goethegym-chemnitz.de 
KARL-SCHMIDT-ROTTLUFF-GYMNASIUM 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 663 
Profil: naturwissenschaftlich und sprachlich 
Sprachen: Englisch, Latein (ab Klasse 5) oder Französisch (ab Klasse 6), Russisch (ab Klasse 8 im sprachlichen Profil); 
Besonderheiten: Ausgehend von den Traditionen der klassischen humanistischen Bildung gibt es die Möglichkeit, bereits ab Klasse 5 die vorgezogene 2. Fremdsprache Latein zu lernen. Ganztagsangebote z.B. »Ein Garten der Sprache« 
Schulleiter: Ronald Langhoff, Hohe Str. 25/35, 09112 Chemnitz, Telefon 0371/4888550, Fax: 0371/4888598, E-Mail: 
gym-karl-schmidt-rottluff@schulen-chemnitz.de , Internet: www.ksrgym.de 
SPORTGYMNASIUM 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 357 
Profil: Sport vertieft 
Sprachen: Sprachen: Englisch, Französisch, Russisch 
Besonderheiten: Das schulische Konzept der »Eliteschule des Sports« sichert durch entsprechende Fördersysteme die sportliche und schulische Entwicklung der Mädchen und Jungen. Dabei fordern die Lehrer von ihnen Leistungsbereitschaft, Zielstrebigkeit, Ausdauer und Ehrgeiz. Durch ein umfangreiches Ganztagsangebot wird seit nunmehr fünf Jahren der Schulalltag ergänzt und abwechslungsreich abgerundet. 
Schulleiter: Steffen Kamprad, Reichenhainer Str. 210, 09125 Chemnitz, Telefon 0371/4884601, Fax: 0371/4884699, E-Mail: gym-sport@schulen-chemnitz.de , Internet: www.sportgymnasium-chemnitz.de 
GEORGIUS-AGRICOLA-GYMNASIUM 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 525 
Profil: naturwissenschaftlich, vertieft sprachliche Ausbildung 
Sprachen: Englisch, Spanisch, Latein, Französisch (ab Kl.5), Französisch und Russisch (im sprachlichen Profil), weitere Sprachen: Polnisch, Hebräisch, Italienisch, Chinesisch 
Besonderheiten: Die hohe Qualität des Unterrichts wird durch GTA, Begabtenförderung und Lernstrategien unterstützt. Um Wissen in der Praxis anzuwenden, setzt das Gymnasium auf die Zusammenarbeit mit Unternehmen. Die vertieft sprachliche Ausbildung in Englisch befähigt die Schüler, dies als Arbeitssprache zu nutzen. Ab Klasse 7 erhalten sie bilingualen Unterricht in Geographie und weiterführenden Modulen in Geschichte, Informatik und Physik. Schrittweise wird Englisch als Fachsprache in ausgewählten Stoffabschnitten eingeführt. 
Schulleiter: OStD Erhard Hänel, Park d. Opfer des Faschismus 2, 09111 Chemnitz, Telefon 0371/381320, Fax: 0371/38132112, E-Mail: gym-agricola@schulen-chemnitz.de , Internet: www.agricola-gymnasium.de 
Schulen freier Träger
EVANGELISCHES SCHULZENTRUM CHEMNITZ (GYMNASIUM UND MITTELSCHULE) 

SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 300 
Profil (Gymnasium): naturwissenschaftlich und sozialwissenschaftlich/ diakonisch Sprachen: Englisch und Französisch, im Gymnasium ab 8. Klasse zusätzliches Angebot geplant 
Besonderheiten: Trotz unterschiedlicher Erfordernisse bilden die Schüler der Mittelschule und des Gymnasiums eine Gemeinschaft, was einen evtl. Wechsel zwischen den Schularten emotional erleichtert. Neben einer guten Bildung legt die Einrichtung Wert auf eine ganzheitliche Förderung und die Stärkung von Sozialkompetenzen. Die christliche Wertevermittlung ist ein wichtiger Bestandteil der Bildungs- und Erziehungsarbeit. 
Schulleiterin: Maria Ullmann, Ludwig-Richter-Straße 21, 09131 Chemnitz Telefon 0371/4443380, Fax: 0371/44433811, E-Mail: sekretariat-ms-gym@eszc.de , Internet: www.eszc.de 
MONTESSORI-SCHULE (GYMNASIUM UND MITTELSCHULE) 

SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 189 
Profil: Individuelles Lernen für alle 
Sprachen: Englisch und Französisch 
Besonderheiten: Jeder Schüler kann in seinem Lerntempo arbeiten, eigene Arbeitsthemen wählen und Freiarbeitszeit individuell gestalten. Noten werden erst ab Klasse 8 erteilt. Die Klassen sind altersgemischt in den Stufen 5 bis 7, 8 bis 9. Inklusion wird gelebt. Ganztagsangebote im musischen, künstlerisch-kreativen und sportlichen Bereich sowie einen Schulclub, die Schulband und eine Kletterwand. Im Gymnasium zusätzlich: Die Schüler üben sich im Theaterspiel und in verschiedenen anderen kreativen Kursen. Tag der offenen Tür am 17.11.2012 von 9.00 bis 13.00 Uhr. Schulleiterin: Ingrid Heyer, Fürstenstraße 147, 09130 Chemnitz ✆ 0371/2804228, Fax: 0371/4323376, E-Mail: sekundarstufe@montessoriverein-chemnitz.de  Internet: www.montessori-chemnitz.de 
WALDORFSCHULE CHEMNITZ 

SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 232 
Profil: Lernen mit Herz, Kopf und Hand 
Sprachen: Englisch und Russisch (ab der 1. Klasse) 
Besonderheiten: Der Schulalltag ist bunt und vielfältig. Schüler lernene von der Klasse 1 bis 13. Es gilt Begabungen zu entdecken, Talente zu fördern, Erfahrungen zu ermöglichen. Zur Bildungsmesse: Informationen über Unterrichtsinhalte, handwerklich- künstlerische Fächer, Chor- und Orchesterleben, Ganztagsangebote, Praktika und mehr. 
Geschäftsführer: Christian Wolf, Sandstraße 102, 09114 Chemnitz Telefon 0371/3340760, Fax: 0371/33407699, E-Mail: info@waldorfschule-chemnitz.de , Internet: www.waldorfschule-chemnitz.de   
Mittelschulen
ANNENSCHULE – MITTELSCHULE 

SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 267 
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage; Bewegte und sichere Schule Sprachen: Englisch, Russisch, Italienisch für Anfänger 
Besonderheiten: Schüler, Lehrer und Eltern stellen den besonders strukturierten Alltag mit der täglichen besonderen Lernzeit - mittags im »Blauen Band« - vor: Team- und Übungszeiten mit dem Klassenlehrer, fächerverbindende Kurse mit Schülern verschiedener Klassen. Das Miteinanderander an der Schule prägen Rituale. 
Schulleiterin: Ulrike Schulz, Annenstraße 23, 09111 Chemnitz, Telefon 0371/369130, Fax: 0371/36913126, E-Mail: ms-annenschule@schulen-chemnitz.de , Internet: www.annenschule.de  
ALBERT-SCHWEITZER-MITTELSCHULE 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 393 
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 
Sprachen: Englisch, Französisch 
Besonderheiten: Erläutert werden zur Messe Lerntechniken und –methoden, aber ebenso erfährt man Wissenswertes über Schulhöhepunkte und Ganztagsangebote. Die Albert-Schweitzer-Mittelschule verfügt über eine Sternwarte und ein Schulplanetarium, die auch von Gästen nach Vereinbarung besucht werden können. 
Schulleiter: Joachim Poitschke, Albert-Köhler-Straße 48, 09122 Chemnitz, Telefon 0371/ 266010, Fax: 0371/ 2660120, E-Mail: ms-schweitzer@schulen-chemnitz.de , Internet: www.albert-schweitzer-mittelschule-chemnitz.de 
FRIEDRICH-ADOLF-WILHELM-DIESTERWEG-MITTELSCHULE 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 513 
Lernen lernen 
Sprachen: Englisch, Französisch und Russisch 
Besonderheiten: Ganztagsangebote und Fördermöglichkeiten gegen Lese-Rechtschreibe-, und gegen Rechenschwäche sowie Förderangebote in den Kernfächern werden vorgestellt. Das Projekt »Lernen lernen«, hilft bei Schulaufgaben. Freizeitangebote wie Chor, Musical und Theater und Sport sowie Hilfe bei der Berufsorientierung ergänzen den Schulalltag. 
Schulleiterin: Gabriele Käschel, Kreherstraße 101, 09127 Chemnitz, Telefon 0371/ 55073, Fax: 0371/ 5203366, E-Mail: ms-diesterweg@schulenchemnitz.de , Internet: www.diesterweg.sn.lo-net2.de. 
GEORG-WEERTH-MITTELSCHULE 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 209 
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 
Sprache: Englisch 
Besonderheiten: Die Georg-Weerth-Mittelschule bietet Schülern Angebote wie Chor, Floristik, Keramik und Philatelie an. Zum Ganztagesangebot gehören die Streitschlichterausbildung und das Schülercafe. Mit ergotherapeutischer Betreuung können die Schüler oftmals besser den Schulalltag bewältigen. Außerdem wird der in Chemnitz einmalige Bildungsgang »Produktives Lernen« angeboten. 
Schulleiter: Hans-Christian Lippmann, Uhlandstraße 2-4, 09130 Chemnitz, Telefon 0371/432270, Fax: 0371/4322720, E-Mail: ms-weerth@schulen-chemnitz.de , Internet: www.georgweerth.de 
JOSEPHINENSCHULE – MITTELSCHULE 

SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 296 
Projekt Klassenraum- Methode 
Sprachen: Englisch 
Besonderheiten: Die Schule liegt zentral und ist mit dem ÖPNV gut erreichbar. Ganztagsangebote, Lernkurse, die Prüfungsvorbereitung sowie die LRS-Förderung, das Schlichterprojekt, die Schulstation und das Projekt Klassenraummethode runden ihr Lernangebot ab. Auch testiert ein Qualitätssiegel die ausgezeichneten Berufsorientierung an dieser Schule. Schulleiter: Gunter Fiedler, Josephinenplatz 9, 09113 Chemnitz, Telefon 0371/449790, Fax: 0371/4497918, E-Mail: 

ms-josephinenschule@schulen-chemnitz.de  , Internet www.josephinenschule.de 
MITTELSCHULE »AM FLUGHAFEN« 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 333 
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 
Sprachen: Englisch, Russisch 
Besonderheiten: Schüler der Schule beteiligten sich am Wettbewerb »Jugend forscht« und zeigen zur Messe Exponate der AG »Robotertechnik«. Höhepunkt im Schulalltag ist z. B. der »Tag der Wirtschaft und Technik«. Darüber hinaus sind Lesescouts und Streitschlichter aktiv. Förderung und Ganztagsangebote wie auch Berufsorientierung runden die Schulangebote ab. 
Schulleiterin: Kerstin Daniel, Straße Usti nad Labem 277, 09119 Chemnitz, Telefon 0371/271200, Fax: 0371/27120216, E-Mail: ms-amflughafen@schulen-chemnitz.de , Internet: http://cms.sn.schule.de/msflug 
MITTELSCHULE ALTENDORF 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 185 
Grund- und Mittelschule in einem Gebäude 
Sprachen: Englisch, Französisch 
Besonderheiten: An der Mittelschule Altendorf kann man Französisch, Russisch und Japanisch lernen. Zur Messe zeigt die AG Film ihr Arbeitsergebnis aus dem vergangenen Schuljahr. Auch stellen Lehrer die Lernförderung für Lese-Rechtschreibe- Schwache vor. Zudem sind Schulsozialarbeiter, Lehrer, Eltern und Schüler als Gesprächspartner auf der Messe und beantworten Fragen. 
Schulleiterin: Sylvia Wunderlich, Ernst-Heilmann-Straße 11, 09116 Chemnitz, Telefon: 0371/369140, Fax: 0371/3691421, E-Mail: 
ms-altendorf@schulen-chemnitz.de , Internet: www.fv-ms-altendorf.de 
MITTELSCHULE GABLENZ 
SCHÜLERZAHL  SCHULJAHR 2012/2013: 316 
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 
Sprachen: Englisch, Französisch, Russisch 
Besonderheiten: Die Schule stellt zur Messe ihre Ganztags- wie auch Förderangebote, darunter den LRS-Förderunterricht und die Prüfungsvorbereitung vor. Das Berufsorientierungskonzept der Bildungseinrichtung bezieht Kooperationspartner wie ESKA Automotive, ASB, Elektro-Vieweg KG und IKEA ein. 
Schulleiter: Joachim Kindler, Adelsbergstraße 90, 09126 Chemnitz, Telefon 0371/50710, Fax: 0371/5905962, E-Mail: ms-gablenz@schulenchemnitz.de , Internet: www.ms-gablenz.de 
MITTELSCHULE REICHENBRAND 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 298 
Grund- und Mittelschule in einem Gebäude 
Sprachen: Englisch, Französisch 
Besonderheiten: 100 Jahre ist die Mittelschule Reichenbrand bereits alt. An ihr kann man als zweite Fremdsprache Französisch lernen und Ganztagsangebote wie Theatergruppe, Chor, LRS-Förderung, Prüfungsvorbereitung, Schulsozialarbeit und Schulclub nutzen. Regelmäßige Theaterbesuche, Gespräche mit Zeitzeugen und Berufsorientierung sind selbstverständlich. 
Schulleiterin: Heike Köhler, Lennéstraße 1, 09117 Chemnitz, Telefon 0371/815750, Fax: 0371/8157520, E-Mail: 
ms-reichenbrand@schulen-chemnitz.de , Internet: www.ms-reichenbrand.homepage.t-online.de 
MITTELSCHULE SCHÖNAU / SIEGMAR 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 290 
Grund- und Mittelschule in einem Gebäude 
Sprachen: Englisch, Russisch, Spanisch ab 7. Klasse 
Besonderheiten:An dieser Schule funktioniert das Zusammenspiel von Gemeinschaft, Individualität und Toleranz. Hier erlernen Schüler Arbeitstechniken, nehmen am Blockunterricht teil oder lernen Fremdsprachen. Andere nutzen die besondere Förderung für Schüler mit Lernschwierigkeiten. Transparenz der Bewertung und Zensierung sind den Lehrern wichtig. 
Schulleiterin: Andrea Ufer Guerickestraße 38, 09116 Chemnitz Telefon 0371/815760, Fax: 0371/8157626 E-Mail: ms-schoenau@schulen-chemnitz.de  Internet: www.c.shuttle.de/ms-schoenau
UNTERE LUISEN-SCHULE – MITTELSCHULE  
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 328 
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 
Sprachen: Englisch, Französisch 
Besonderheiten: Diese Schule ist bekannt für musisch-künstlerische Projekte. So gibt es einen Chor wie auch Tanz-, Gitarren- oder Theatergruppe. Ganztagsangebote, wie Modegestaltung und Selbstverteidigung, eine Bibliothek, Lernwerkstatt und Hausaufgabenbetreuung. Klassen verwirklichen mit »Chemnitz Vital« das Projekt »Gesunde Schule«. 
Schulleiterin: Gabriele Lenk, Fritz-Matschke-Straße 21, 09113 Chemnitz, Telefon 0371/ 374190, Fax: 0371/3741920, E-Mail: 

ms-untere-luisenschule@schulen-chemnitz.de  , Internet: www.untere.luisenschule.homepage.t-online.de 
SPORTMITTELSCHULE 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 215 
Eliteschule des Sports Sprache: Englisch 
Besonderheiten: Die »Eliteschule des Sports« präsentiert sich mit hochmodernen Bedingungen am neuen Standort. Über Jahre wurde hier ein perfektes Konzept für leistungsorientierte Schüler entwickelt. Dafür bilden Schule, Elternhaus und Verein ein starkes Team, unter dem jeder einzelne Schüler individuell gefördert wird. 
Schulleiter: Torsten Kulakow, Reichenhainer Str. 206, 09125 Chemnitz Telefon 0371/4884641, Fax: 0371/4884698, E-Mail: ms-sport@schulen-chemnitz.de, Internet: www.sportmittelschule-chemnitz.de  
